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1) SITUATION 

Die Gemeinde Odenthai plant in der Ortslage Neschen die Erweiterung des 
bestehenden Wohngebietes im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 60. Hierzu 
sollte eine Baugrunduntersuchung erfolgen, welche ganz allgemein über die 
Bodenverhältnisse Auskunft gibt und die hydrogeologischen Verhältnisse fest­
stellt, um die Möglichkeiten zur Versickerung von Oberflächenwasser zu defi­
nieren. 

Zu diesem Zwecke wurden an 8 Stellen Trockendrehbohrungen bis in 4 m 
Tiefe niedergebracht und anschließend Sickerversuche durchgeführt, um die 
Wasserdurchlässigkeit festzustellen. 

Die Bohrergebnisse sind in Anlage 1 graphisch entsprechend DIN 4023 darge­
stellt. Die Lage der Bohransatzpunkte sind dem Lageplan in Anlage 2 zu ent­
nehmen. Die Ergebnisse der Sickerversuche sind aus Anlage 3 ersichtlich. Die 
Schichtenverzeichnisse nach DIN 4021 sind als Anlage 4 beigefügt. 

2) GEOLOGISCHE SITUATION 

Die Fläche des vorgesehenen Erschließungsgebietes liegt in einer ausgepräg­
ten Hanglage mit umlaufender Neigung zu einem Quellgebiet, welches im La­
geplan mit Q gekennzeichnet ist. Der Untergrund besteht aus devonischem 
Tonstein mit gelegentlichen Anteilen an Schluffstein. Diese Grundgebirgs­
Schichten werden im Folgenden vereinfachend "Fels" genannt. 

Der Fels ist von einer Deckschicht aus schluffig-tonigem Verwitterungslehm 
überdeckt. Die Deckschicht besteht aus den Verwitterungsprodukten des felsi­
gen Untergrundes. Der Fels ist nur in der Verwitterungskruste erdfeucht, dar­
unter ist er trocken. In der höher gelegenen Fläche tritt der Felsspiegel bis 
auf rund einen Meter unter die Geländeoberfläche. Im Bereich des Quellgebie­
tes liegt er tiefer und ist auch tiefgründiger verwittert. 

Die für die Bebauung vorgesehene Fläche wirkt in ihrer Form wie eine trich­
terförmige Sammelfläche für Oberflächenwasser. 

Das Oberflächenwasser läuft im heutigen Zustand, in welchem die Fläche als 
Weidefläche genutzt wird, innerhalb der Mutterbodenschicht mehr oder weni­
ger radial konvergent auf den Quellbereich zu und läuft dann über den hier 
beginnenden Siefen ab. 

Bedingt durch den hohen Tonanteil im Untergrund findet ein Einsickern des 
Oberflächenwassers in den tieferen Untergrund in nur sehr beschränktem Ma-
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ße statt. Es mag sein, daß bereichweise sich Klüfte gebildet haben, in wel­
chen bevorzugt Wasser zirkulieren kann. Von der Gesamtmenge der Hydro­
dynamik her gesehen ist dies jedoch sicher von untergeordneter Bedeutung. 

3) HYDROGEOLOGIE 

Die oben beschriebene Geologie ermöglicht eine nur geringe Wasserführung 
im Untergrund, und zwar sowohl in der lehmigen Deckschicht, als auch in 
dem darunterliegenden Tonschiefer. 

Die Auswertung der Sickerversuche ergab Wasserdurchlässigkeiten, welche in 
der nachfolgenden Tabelle wiedergegeben sind. In dem Versuchsprotokoll in 
Anlage 3 sind die kf-Werte in cm/sec angegeben. In der folgenden Tabelle 
sind sie auch in rn/sec angegeben. 

TABELLE 1: Übersicht über die Wasserdurchlässigkeiten (vgl. Anlage 3: 

Bohrung Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

kf-Wert 
in cm/sec 

0,000091 
0,000047 
0,000023 
0,000039 
0,00011 
0,000208 
0,000192 
0,000309 

kf-Wert 
in rn/sec 

9,1 x 10-7 

4,7 x 10-7 

2,3 x 10-7 

3,9 x 10-7 

1,1 x 10-6 

2,08 x 10-6 

1,92 x 10-6 

3,09 x 10-6 

4) MÖGLICHKEITEN VON VERSICKERUNGEN 

Protokolle der Sickerversuche) 

Schichtwasserstand 
in m unter Flur 

Um die Möglichkeiten zur Versickerung von Oberflächenwasser im Untergrund 
zu beurteilen, gibt es zunächst die Empfehlungen der A TV A 138. Dort wird 
der Bau von Versickerungsanlagen erst ab einem Mindestwert für die Wasser­
durchlässigkeit von 5,0 x 10-6 rn/sec für sinnvoll erachtet. 

Die oben aufgelisteten Werte liegen alle deutlich unterhalb dieser Grenze. 
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Aufgrund der trichterförmigen Sammelfunktion der zu bebauenden Fläche wird 
hier samtliches Oberflächenwasser gesammelt und einem immer enger wer­
denden sich verengenden "Flaschenhals" zugeführt. 

Bei dem ohnehin kaum wasserdurchlässigen Boden ist zu erwarten, daß jede 
Einrichtung, welche der Versickerung von Dachwasser dienen soll, bei den ge­
ringsten Regenfällen bereits sich durch oberflächlich einfließendes Wasser zu 
füllen beginnt. 

Aus diesem Grunde ist von der Versickerung von Dachwasser im Untergrund 
innerhalb der mit Wohnbebauung überdeckten Fläche dringend abzuraten. 

Eine praktikable Lösung für die Entsorgung des Dachwassers und des bei den 
einzelnen Baurnaßnahmen anfallenden Drainagewassers ist die Sammlung in 
einem Regenwasserkanal, welcher in einer Retentionseinrichtung gesammelt 
und dem Siefen zugeführt wird. Zur Vergrößerung des Retentionsvolumens und 
einer partiellen Versickerung auf der Transportstrecke kann der Regenwasser­
kanal auch mit einem perforierten Drainagerohr hergestellt werden. 

Die Retentionseinrichtung kann in Gestalt einer als höhengleichem Halbkreis 
um den Quellbereich verlaufenden Tiefenrigole ausgebildet werden, welche 
einen gedrosselten Ablauf in den Siefen besitzt. Die Ausgestaltung einer sol­
chen Einrichtung, welche in geringem Maße auch Wasser versickern kann, be­
darf einer ingenieurmäßigen Planung. Der gedrosselte Ablauf sollte nicht kon­
zentriert über ein Rohr erfolgen, sondern vielmehr flächenhaft über die Mut­
terbodenschicht dem Siefen zufließen. Hierdurch wird ein zusätzlicher Reini­
gungseffekt für das einzuleitende Wasser erreicht. 

Möglicherweise sind um den engeren Quellbereich herum bei intensiverer 
Prüfung auch größere Wasserdurchlässigkeiten im Bereich zwischen Deck­
schicht und Felsspiegel auszumachen, über welche das Wasser statt in den 
Siefen in den Untergrund einsickern kann. Die Tendenz zu einer größeren 
Wasserdurchlässikeit im Quellbereich lassen die Bohrungen 6, 7 und 8 erken­
nen. 

Da eine Verbringung des Regenwassers in den Untergrund wegen der Gelän­
degeometrie und des kaum wasserdurchlässigen Untergrundes technisch nicht 
realisierbar ist, wäre die verzögerte Einleitung in den ortsnahen Siefen im 
Sinne des §51A L WG. 

Es bedürfte einer weiteren Prüfung, ob über eine derartige Einrichtung nicht 
auch das Oberflächenwasser aus dem B-Planbereich 57, welcher ja auf der Hö­
he angrenzt und einen ebenso wasserundurchläsigen Boden besitzt, entsorgt 
werden kann. Von der Geländegeometrie wäre dies sicher wenigstens für eine 
größere Teilfläche möglich. 
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Der Fels ist in seiner Verwitterungskruste in die Bodenklasse 6 (DIN 1830) 
einzuordnen, der angewitterte Bereich in Klasse 7. Die lehmige Deckschicht 
über dem Fels ist in Bodenklasse 4 nach DIN 18300 einzuordnen, bzw. in Bo­
dengruppe UL und GU, sowie GU nach DIN 18196. Die Mutterbodenschicht ist 
in Bodenklasse 1 (DIN 18300) und Bodengruppe OU nach DIN 18196 einzuord­
nen. 

Bei nicht allzu nasser Witterung ist der Lehm und steinige Lehm der Deck­
schicht einbaufähig. Bei Wasserzutritt kann er jedoch nicht mehr eingebaut 
und verdichtet werden. 

Der zu lösende Fels ist einbaufähig, wenn er nach dem Lösen keine Bestand­
teile enthält, welche eine Kantenlänge von mehr als 30 cm besitzen. Größere 
Steine sollten aussortiert, bzw. zerkleinert werden. Sie können auch in Bö­
schungsbereichen eingebaut werden, welche später nicht bebaut werden. 

Das Felsmaterial ist nicht frostbeständig. Das Felsmaterial zersetzt sich unter 
dem Einfluß der Witterung. 

Die Anfüllungen müssen in Lagen mit Schichtdicken von maximal 25 cm ange­
füllt und nach den Regeln der ZTVE - StB 76 verdichtet werden. 

Die Verdichtung und die Zusammensetzung des Materiales ist zu kontrol­
lieren, um spätere Langzeitsetzungen im Anfüllungsbereich zu vermeiden. 

Für weitere Fragen stehe ich 

� 
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b) erdfeucht 

cl steif -halbfest 

f) Lehm 

d) Beschaffenheit 
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g) Verwitterungslehm 

a) Sch luff, tonig, steinig, sehr schwach sandig 

b) feucht-naß 

cl . h welc 

f) Lehm 

a) T t ·  ons ein 

b) erd feucht, verwittert 

cl 
fest 
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a) T t ·  ons ein 

b) trocken, verwittert 

cl fest 

f) Fels 
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1)  Eintraqunq nimmt der wissenschaft liche Bearbeiter vor. 

e) Farbe 

h) 1 )  I i) Kalk-
Gruppe gehalt 
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f) Übliche g) Geologische 1) 
Benennung Benennung 

a) Sch luff, humos 

b) erdfeucht 

cl locker d) 

f) Mutterboden g) 

a) Sch luff, stark tonig 

b) erdfeucht 

cl steif-halbfest d) 
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a) Sch luff, tonig, steinig, sehr schwach sandig 

b) feucht-naß 
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1) Eintraqunq nimmt der wissenschaft liche Bearbeiter vor. 
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Gruppe gehalt 

e) dunke lbraun 
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e) braungrau 

h) UM l i) 
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e) hel lgrau 

h) Bodenk I i) lasse 6-7 

Geologisches Büro 

Frankenfe ld 

Blatt 1 
Bemerkungen Entnommene 

Proben 

Sonderprobe 
Wasserführung Tiefe 
Bohrwerkzeuge Art Nr 

in m 
Kernver lust (Unter-

Sonstiges kante) 



JOm 

0.30 

0 ,90 

2,00 

10m 

81  
N u  
N u  

..... -
...... -� ..... 
....... --

....... ....... 
..... -� --....... ..... � = ..... --= Z  - Z -- -- -- Z -
Z Z --Z ==  Z 
Z Z -
Z Z - -Z Z Z -- Z - -- Z Z --Z =  

- Z � Z Z Z -Z --- Z Z - Z Z --- ----- --- -

1 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

O OOm 

Schluff ,  humos,  
erdfeucht ,  locker, 
dunkelbraun, Gruppe DU 0.30 
Schluff ,  stark tonig, 
erdfeucht ,  
ste if  -ha lbfest, 
braungrau, 
V erwitterungs lehm, 
Gruppe UM 

1 . 1 0  

Tonstein,  erdfeucht, 
verwittert, fest, 
braungrau, Devon, 
Gruppe Bodenklasse 6 

1 .80 

Tonstein, trocken, 
verwittert, fest ,  
h e l lgrau,  Devon,  
Gruppe Bodenklasse 6-7 

4.00m 

82 
M u  
M u  

..... -� -....... 0 � ....... --........... 0 
....... -� � 

....... = 
� -=. � = � -

..... ....... -Z Z 
Z Z 
....... Z ..... ..... Z .1 Z -- z --

- z --- ---
z -

z -
Z Z 

-- Z Z --- ---Z -- Z Z _ --
Z Z 

Z -..::: Z Z -Z --- -

83 
O OOm 

Sch luff,  hum os, N u  
N u  

0 .30 
erdfeucht, locker ,  
dunke lbraun, Gruppe DU � � 1 � -� ....... ....... -

..... --..... 0 � -
....... � 
....... ---� o  -..... -

I 
I Sch luff ,  s tark ton ig, 

schwach s tein ig, I 
I erdfeucht, 

steif -ha lbfest, I 
I braungrau , 

Verwitterungs lehm, I 
I Gruppe UM 

..... -..... 
1 .20 ..... == 

Tonstein, sehr schwach Z Z Z --- -Sch luffstein, erdfeucht ,  
verwittert, fest ,  -

z --braungrau, Devon, 
Gruppe Bodenk lasse 6 

z =  
= z  - ----Z = = z  
Z 

2,50 
Z Z --- -- --

z z - -Tonstein, trocken, 
verwittert  b is  

z z 
= z  -- -- -

angewittert, fest, 
h e l lgrau, Devon, 
Gruppe Bodenk lasse 
6-7 Z - -Z Z -- -Z Z -Z =  - -Z Z - -

4,00m 

O OOm 

Sch luff, h umos, 
erdfeucht, locker ,  
dunke lbraun, Gruppe DU 0 .30  

1 
I 
I 
I Sch luff, stark t onig,  I schwach ste in ig , I erdfeucht, ste if, 
I graubraun, Hang lehm, 
I Gruppe UM 

0,90 

I 
I 

, 

Tonstein, erdfeucht ,  
verwittert, fest ,  
braungr au, Devon,  
Gruppe Bodenk lasse 6 2 ,00 

Tonstein ,  trocken,  
verwittert,  fest ,  
he l lgraubraun, Devon, 
Gruppe Boden k lasse 
6-7 

4,00m 

84 
M u  
N u  

:=. 1
1 ..... ..... 

.......... I 
..... _ 1 -....... = I ..... - 1 

.......... - I - Z 
Z ­

_- Z 
Z �  
- Z Z Z Z ­Z 

z -=­Z Z Z 
Z Z Z -

- --

Sch luff ,  humos, 
erdfeucht, locker,  
dunke lbraun, Gruppe DU 

Sch luff ,  stark ton ig, 
erdfeucht ,  
ste if-ha lbfest,  
braungrau, 
Verwitterungs lehm, 
Gruppe UM 

Tonste in, erd feucht, 
verwittert ,  fest ,  
braungr au, Devon, 
Gruppe Bodenk lasse 6 

Tonstein ,  trocken, 
verwittert, fest ,  
he l lgrau,  Devon,  
Gruppe Bodenk lasse 
6-7 

0 ,00111 

o 

o 

_1 

_2, 

Lage der Bohrpunkte: s. 



O.OOm 

0.30 

0.90 

1 .40 

2 . 00 

4 .00m 

BS 

N u  
N u  

...... ...... - I 
...... � 1 
� 1 
...... = 1 
:: � 1 

� 1 
�....... 1 

::: z 
Z z  

Z 
-=- z  z -::... 

z z 
Z z 

Sch luff ,  humos, 
erdfeucht ,  locker, 
dunke lbraun, Gruppe DU 

Sch luff . stark t on ig , 
erdfeucht,  
ste if -ha lbfest, 
braungrau, 
Verwitterungs lehm, 
G ruppe UM 

S ch luff ,  stark ton ig, 
ste in ig, feucht,  we ich, 
braun,  Hang lehm, 
G ruppe UM 

T onstein,  erdfeucht, 
verwittert, fest,  
braungrau, Devon, 
Gruppe Bodenk lasse 6 

Tonstein, trocken,  
verwittert, fest ,  
he l lgrau , Devon,  
Gruppe Bodenk lasse 
6-7  

• .  s.  Lageplan in Anlage 2 

O .OOm 

0.30 

1 .50 

1 .80  

2 .60 

4 .00m 

B6 
M u  
M u  

� - I ....... -=.. I 
: = 1 

....... -== 1 ...... - 1 
....... � 1 
..-;:-= 1 

--:.. ....... 1 
.oJ., - 1 ....... 

1 
....... _- 1 

....... 1 ....... = 1 ....... -....... = 1 ....... -

Sch luff ,  humos, 
erdfeucht ,  locker, 
dunke lbraun, Gruppe DU 

Sch luff ,  stark tonig ,  
erdfeucht, 
ste if  -ha lbfest, 
braungrau, 
Verwitterungs lehm, 
Gruppe UM 

:::: --:" 1  � Sch luff , stark ton ig, 
:=:! D st ark stein ig, 
� D C feuch t-nan , weich , I\braungrau, 

Z Z_ Verw itterunQ,? lehm, 
Gruppe UM,GU - Z Tonstein , erdfeucht, i -== verwittert, fest ,  

_ Z braungrau, Devon, 
Gruppe Bodenklasse 6 

Z -
= Z 

z z 
z ...... z 

Z ...... 
- Z 

Z 
� Z � 

Tonstein, schwach 
Sch luffstein, trocken, 
verwittert, fest, 
he l lgrau, Devon, 
Gruppe Bodenk lasse 
6-7 

O.OOm 

0.30 

1 .30 

1 .80 

2.60 

4 .00m 

Gemeinde Odenthai 

B7 

N u 
N u 

� � : 
,A,O. -=" I :::: -:"" 1 
� � I 
...... = 1 ,A,O. 

1 ,A,O. ...... --:.. 1 
:: -=. 1 

,A,O. ...... 1 ...... = ...... - 1 
,A,O. = I 

- Z 
Z Z 
- Z 
Z --- Z Z 

Z Z - -
Z -
- Z 

Z -
_ Z - Z 

- Z Z ...=-
Z -
- -

Z Z 

Sch l uff, humos, 
erdfeucht,  locker, 
dunke l braun, Gruppe OU 

Sch l uff,  stark tonig, 
erdfeucht,  
ste if -ha lbfest ,  
braungrau,  
Verwit terungs lehm , 
Gruppe UM 

Sch luff ,  tonig ,  steinig, 
sehr schwach sandig, 
feucht-nan, weich, 
braun, 
Hang lehm/HaDgschutt , 
Gruppe UM,GU 

Tonstein, erd feucht, 
verwittert, fest, 
braungrau, Devon, 
Gruppe Bodenk lasse 6 

Tonstein, trocken, 
verwittert, fest, 
h e l lgrau, Devon, 
Gruppe Bodenk lasse 
6-7 

O.OOm 

0 .30 

1 .20 

1 .80 

3.20 

4 .00m 

B8 

M u  
N u  

=: .;I%� ':;:- D  
....... -

....... � ...... . 

...... ...... . 
Z Z 

Z Z 
Z Z 

Z -
Z 

-=- Z  Z _ 
-

Z 

-- Z 

Z -
_ Z 
- -
- -

- Z  

Z Z 
Z ­_ Z 

1-=:--:-+-::
D:...:.at..,.:,um�-+-N_a_me_---1 B-Plan Nr. 60 

Bearb .  06. 1 1 . 96 E) f I-.:::
G
..:..:
ep

:.:...:
r .

4-=-::...:....:.:.:...:.-+------l )odenpro i le 
Norm 
M vert ika l 1 :25 

Geo logisches Büro 
Frankenfe ld  

Zust .  Anderunq Datum Name Urs pr. E rs .f . : 

Sch luff, h umos, 
erdfeucht, locker, 
dunke lbraun , Gruppe DU 

Sch luff ,  stark ton ig , 
erdfeucht, 
ste if  -ha lbfest , 
br aungr au, Hang lehm, 
Gruppe UM 

Sch luff, ton ig, ste in ig, 
sehr schwach sand ig, 
feucht -nan, weich-steif, 
braun, 
Hang lehm/Hangschutt , 
Gruppe UM 

Tonste in, erdfeucht, 
verwittert ,  fest , 
br aungr au, Devon, 
Gruppe Bodenk lasse 6 

Tonstein ,  trocken, 
verwittert ,  fest , 
he l lgrau, Devon, 
Gruppe Bodenklasse 
6-7 

B latt 

Anlaae 1 1 
I Ers.d : 

B l . 



• • 
I 

• 

. .  

t I  
\ 1  

I 

� .-:' / t f  l. I Q = Quel lbereich des Siefens 
B 1 = Bohrung 1 

. � I 
��� .. __ l 

-

\. 

- -

- '- , -
. ........ --- -- - --

• -

� - - - - . - . -').. -
l - - - . " 

\. 

Gemeinde Oden thaI ' I';::;---:-t-=Da�tum
.."....,....--+-

Na�me�---I B-Plan 60 in Neschen 
Bearb. 07.11.96 

Zust, Anderun Datum 

Gepr. Lagelan 1 :2500 
"'No....:.....rm-+----+------I 

Geologisches Büro 
Fr ankenfeld 

Ers.f,; 

i 
\ , 

\ ) I \ 
\ 
0 
� � � ... 

\ 

\ 

Blatt 
1 

Bl. 


